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- Berlin, vom 30. Auguſt. 

Des Königs Wajeßte haben den Heherigen Land⸗ 
gerichte⸗Aſſeſſor Bartels zum Landgerichts Rath bei 
dem Landgerichte zu Eisleben zu ernennen geruhet. 
Des Königs Majefidt haben den bisherigen Prorec⸗ 
tor des Gymnaſſi zu St. Cliſabeth in Breslau, Pro⸗ 
ſleſſor Menzel, zum Conſiſtorial⸗ und Schul-Nath im 


i i efion zu ern * 
Die UA ung "a dekeen ee vu voll⸗ 


diehengernd e en 
Der bisherige Kapellan in Liegnitz, Dr. Thei 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der Katholi 
theologiſchen Facultaͤt der Univerfisdt Breslau ers 
nannt worden. 7 = . 
Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Nicolaus von 


ußland iſt hier angekommen und in die, für Hoͤchſt⸗ 


ieſelben in Bereitſchaft geſezten Zimmer auf dem 
Koͤnigl. Schloſſe abgetreten. 
5 Berlin, vom 31. Auguſt. 5 
Se. Majeſtat der Königs haben den Landgerichts 
Rath Johann Auguſt Rudolph Naupiſch zum Direk⸗ 
tor des Landgerichts zu Erfurt zu ernennen geruhet. 
Aus den Maingegenden, vom 24. Augüſt. 
ſaßinſchte einer Vereinigung, des ehemaligen Con- 
ſchen Biſchofsſprengels im Canton St. Gallen 


tens Graubündten wi der Regierung von St. Gal⸗ 
Siren. dem Fäͤrſtbiſchofe von Chur in lebhaften 


it gerathen, und hat feierlich erkläre: daß er die 

pelgte e s, wegen Gruͤndung eines Dop⸗ 
und isthums Chur und St. Gallen nicht anerkenne, 
zu Ebel allenfallſiger Erledigung des Biſchöͤfl. Stuhls 

0 dur Niemanden, der nicht geſetlich erwählt wor⸗ 
fen; dale von den Weltlichkeiten werde nehmen Lajs 
m 00 er Beute en die Landesgeſetze ſchon ernann⸗ 
kenne anoniene ull in diefer Eigenſchaft nicht aner⸗ 
als 66 daß er den jedesmaligen Biſchof von Chur, 
en ſo abhangig von ihm betrachte, wie andere 


1 1 


ner. 
iſch⸗ 


nz 
mit dem Bisthum Chur, iſt der große Rach des Can⸗ 


christl. Stuveraine ihre Biſchoͤfe, und daß er eigen 
maͤchtige Unterhandlungen von Seiten des Biſchofs, 
wegen Ausdehnung feines Gebiets 1c. durchaus nicht 
reſpectiren werde, ſelbſt wenn ſie in Form Paͤbſtl. 
Bullen eingekleidet waͤren. f * 
Flensburg, vom 20. Auguſt. pe 

Bei einer Predigerwahl, die neulich in der Nico⸗ 


las, Kirche dieſer Stadt gehalten wurde, verſtattete 

das Patronat der Kirche einem Bekenner der Moſai⸗ 
chen Religion, welcher Hausbeſitzer in der Gemeine 
. beine Wahlſtimme öffentlich am Altare abzuge⸗ 


be 
Wien, vom 17. Auguſt. 

So eben verlautet, die Griechen 755 auf dem 
Feſtlande dem Ottomanniſchen Heere eine ſolche Nies 
derlage beigebracht, daß man nicht allein Morea als 
mie ſondern auch den Krieg als beendigt anſehen 
muͤſſe. 
Wien, vom 23. Auguſt. 


Am 23. Juni fiel auf der Rhede som Mito ein 
kurzer Kampf zwiſchen der De terreichiſchen Krieger . 


brigg „der Drion” und einer Griech. Korfaxen⸗Goe⸗ 
lette vor, Der Korſar hatte nemlich, A Tage 
nach Bekannmachung der Griech. Proffamation, 9 
Oeſterreichiſche Schiffe, welche aus Aere kamen ubs 
mit einer Ladung eßbarer Gegenſtande für Conſtanti⸗ 
nopel befrachtet worden, gekapert und auf die Rhede 
von Mikonf gebracht, nachdem zu Samos eine dieſer 
Briggs ausgeladen worden war. Auf die Vorſtel⸗ 


lungen des Oeſterreichiſchen Commandanten an den 


Epacchen von Mikoni wurde keine befriedigende Er 
klärung gegeben, und fo ſah ſich dieſer gensthigt, 
Gewalt zu brauchen, das Griech Schiff durch eine 
zweimalige 1 zu demontiren und die gekaperten 
Schiffe, wie die Korſaren Goelette und noch ein d an 
deres kleines Fahrzeug, mit ſich Ba nehmen. 
Trieſt, vom 13. Auguſt. . 2 
Uebereinſtiimmende Nachrichten aus Miſſolunghi, 


Zeitung. 


1 


2 Smyena, Corfu und Ithaka beſtctigen die 
efreiung Ipfara's durch die mit den Jpſarioten vers 


auf der, Teufelsbatterie, und auf Anti⸗Ipſara zu vers 
theidigen 5 und die Türken mehrere Tage be⸗ 
bee ten, bis die Hydrioten und Spezzioten 
herbeikamen. Auf St. Nikolo richteten die Türken. 
vorzüglich ihr Augenmerk, in der Meinung, die Schaͤtze 
der J oten und ihre Weiber und Kinder, von des 
nen abeß die meiſten vorher fortgeſchafft worden wa⸗ 
ren, dot zu finden. Allein der Feldene War⸗ 
waki, Neffe des berühmten Warwaki aus Taganrog, 


rengft 
en in die Luft, wobei gegen 4000 
geben: kamen. 


Mehrere Journale ſprachen. 28 von einer in 
den Gebirgen a 
brochenen Inſurrektion. 
daß nur Folgendes davon wahr ſei: Am zten d. er 
ſchienen einige conſtitutionelle, Spanier vor Tarifa, 
das ihnen überliefert wurde, weil fe Verbindungen. 
in der Stadt hatten und diefe nur von 56 bis 60 M. 
beſetzt war. Das Erſte, was fie dort bornahmen, 
war die Proklamirung der Conſtitutton. Zugleich 
wurde durch den Gen. O' Donnel eine Verſchwörung, 
im Lager von St. Roch entdeckt, der die Schuldigen 
Klas vor die Militalr Gerichte ſtellen ließ. Die Ge⸗ 

rgsbewohner der Sierra de Ronda haben ihrerſeits 


dieſe umohige Bewegung ſelbſt unterdrüdk Am 
en wurde ein. Angriff auf Eſtepona verſucht. Gen. 
a Tour. ac ſandte a Truppen, Detaſchements nach 
den beiden Punkten ab, wo ſich die Unruhen. ge 


äußert, die jedoch nur von 2 bis 300 Mann angeftifr 

tet ſein Pollen. Der General war nicht im Gering; 

fen: wegen. den Soigen dieſes Ereigniffes beſorgt. 
Paris, vom 21. August. 

Der Courzer Hangeis bemerkt: „Obwohl die Bra⸗ 
ſtlianiſche Regierung nicht anerkannt iſt, fo Scheint: 
das Miniſtertüm doch die Nothwendigkeit gefühlt zu. 
— einen Agenten nach Braſilien zu [diden, um 

ber die Intereſſen der Franzoſen, die dieſen Theil. 
non Amerika bewohnem zu wachen. Die Engl. Re⸗ 
gierung ift anfänglich Hen Auf Biefetbe: Weile gegen 
die neuen Amerikaniſchen Staaten: verfahren. Die 
Vereinigten Staaten dagegen haben nicht ſo viele: 
Umſtände gemacht und Geſandte dahin geſand i.“ 


Geſetze gegen den 


1 


Der Mémorial bordelais meldet: Der! 0 en 
Carlos habe die Erziehung ſeines gde de f 
lehrten Jeſuiten anvertraut. Auch heißt es darin: 
„Der neue Staatsminiſter, Hr. Zea Bermudez, wird 
nicht vor Ende d. M. in Madrid eintreffen, weil er 
750 einige Tage in Paris aufhalten wird, um mit 
Hry. v. Billele mehrere Zuſammenkuͤnfte über einige 5 
ſehr deitfate und wichtige Fragen zu haben. Es iftjeßt 
mehr als je wieder die Rede von Beſchleunigung der 
beabſichtigten Erpedition nach Amerika, und ein ge 
ee er iſt bereits nach⸗ England egangelh 
11 d gatten und mehrere andre 95 rzeuge 

Daſſelbe Blatt ſagt: „Die Amerikaniſchen Völker 


erwarteten mit Sehnſucht den ünſtigen Augenblich, 


wo fie die Abſchaffung i i 
ren könnten, die ihnen ſo vie Bl und — gekostet. 
London, dom 13. Auguft, 5 
Der Beſchluß des abgebrochenen Berichts der Ak 
rican Institution lautet folg tdet maßen? | 
Der Bericht erlaube ſich in Hinſicht dieſer Vorftels 
lungen und Antworten einige“ Bemerkungen. In 
England, heißt es darin, if mat allgemein gegen den 
Sclavenhandel, und es beſtehen eigne Geſellſchaften 
zur Unterdrückung deſſelben. In den letzten. zehn Jah / | 
ren iſt nicht ein einziges Beiſpiel der Verte der 
Sclavenhandel vo | 
vorgekommen, während deren von Feu Sent | 
viete ſtattgefunden haben. Worum ſetzt Frankreich 
nicht eine infamerende Strafe darauf, wie England 
den Sclavenhaudel als Seeraub behandelt? Gewiß 
würden dann nicht in dem einzigen Hafen von Nau 
e den erſten Monaten des Jahrs 1823 dreißg 
Sclavenſchiſfe ausgerüſtet worden Fein. Die Liſten 
von den Plogeſſeu, weiche die Granssfi Meogiomund 
der Engliſchen übergeben hat, um darzuthun, wie 
ſcharf und ſtreng fie. gegen die Sclavenhaͤndler vel 
fahre, ergeben, daß ſeit dem Verbote bis Ende Ju 
lius 1823 49, Schiffe freigeſprochen, 30 condemnift \ 
worden und uber zr iſt noch nichts entſchieden. 
jenen Liſten erſcheint ein und daſſelbe Schiff une 
mehreren Rubriken Ferner find von den 30 condem 
nirten Schiffen beinahe die Hälfte auf der Zul 
Bourbon durch den unermüderen Gouverneur, Bei, 
Mytius, condemnirt worden, und vier von den Sc 
fen waren von Briteifhen Kreuzern genommen U 
nach Franzoͤſ. Hafen aufgebracht. Wenm Frankreich f 
dem Sclauenhandel vorbeugen will, ſo giebt es nik 
ein Mittel, das naͤmlich: den Sclaven andler UN, 


- 
N 


alle damit in Verbindung ehend: it, 
ner infamirenden Strat; Aaken en ale 
auf, der einen Seite die“ Directoren des Afcifaniſchte 


Juſtituts mis Schmerzen bemerken, wie wenig 
Maaßnahmen der Franzoͤſ. Regierung fruchten z 
freuen fie ſich andrerſeits deſto mehr daruber daß ? 
Sache ſelbſt immer mehr Theilnahme in Lange 
erregt, wie die vor 2 Jahren in Paris erfolgte S4 
tung einer Committee zur Abſchaffung des Sclaven 
handels beweiſ't, an der ſehr viele ausge zeichen dr 
und aufgeklaͤrte Manner Theil nahmen. bre The 
tigkeit, unter andern die in, einem monatlichen * 
näl bekannt gemachten mee aus Sierra, xeone, 
tungen haben einen wohlthällgen Einfluß gehabt. den 
Rabe ten . zugleich, was oben von 
Inſtruktionen des Commodore du Pieins geſagt we 


a 


| 
IN 


do 


den. Jene Committee hat ferner mehrere intereffante, 
den Gegenſtand, um den es ſich handelt, bezuͤg⸗ 


e Broſchuͤren, unter andern auch einen Auszug 


aus der Rede, welche Hr. Buxton am 15. Mai 1823 


m Brittiſchen Unterhauſe hielt, bekannt gemacht und 
Ir auf die beſte Schrift über die Abſchaffun 

des Sclavenhandels, beſonders in Beziehung au 
tanfreichs Intereſſe, ausgeſetzt. Auch hat das K. 
uſtitut jenen Gegenſtand als poetiſche Preis Aufgabe 
zufgeſtellt.“) — Nach den neuften Berichten von Sierra⸗ 
kreone find die Beſtrebungen der Brittiſchen Kreuzer 
it ganz vorzüglichen, beinahe unerwartetem Erfolge 

5 Hebron geweſen. Der Sclavenhandel, mit Ausnahme 
eſſen, der in Franzoͤſ. Schiffen geführt wird, hat 
beträchtlich abgenommen. Vornehmlich bedauern die 
irectoren, daß noch nichts geſchehen iſt, die Franz. 
Sclavenhaͤndler von dem Gambıafluffe zu entfernen, 
er mittelſt des Traktats, von 1782 ganz an England 
bgetreten wurde. Bel Mauritius iſt dem Selavenhan 
del vorzuͤglich durch die Wachſamkeit des Commodore 
ourſe und Capt. Mokesby vorgebeugt worden. Letz⸗ 
terer hat, auf Anfuchenudes Gouverneurs der Inſel, 
Sir Robert Farquhar, einen Traktat mit dem Zmaum 
von Muscat, migen Mbrerahurg des Sclavenhandels 
in feinem Gebiete und von Seiten feiner Untertha⸗ 
nen abgeſchloſſen, worin unter andern die Ausfuhr 
von Sclaven von Zanguebar, dem bisherigen großen 
clavenmarkt in jener Gegend, verboten wird. Nur 
Dama, der König von Madagascar, ſcheint die, hin⸗ 
ſichtlich der Unterdrückung des Sclavenhandels uͤber⸗ 
gommenen Verpflichtungen getreulich erfüllt zu has 
N Leider gehört ihm nicht die ganze Inſel; im 
Norden herrſcht ein andrer Chef. Er iſt aber gegen 
ibn ausmarſchirt, um ihn zu unterwerfen; und ges 
Ungt es ihm, ſo wird es mit dem Sclavenhandel auf 


adagascar ganz am Ende ſein. Die Einfuhr der 
Sclaven auf auritius findet zwar nicht direct, aber 
indirect ſtatt. Man bringt dieſelben namlich erſt auf 


die entfernteren Inſeln, die ſogenannten Sechelles, 
und' dann erſt, nachdem fie einige Monate dort gear⸗ 
beitet haben, mit Licenzen nah Mauritius ſelbſt. 
Die Regierung wird dieſem Mißbrauch entweder 
durch frenge Befehle an die Local-Bchörden, oder, 
wenns Noth thut, durch Modifictrung der Regiſter⸗ 
Ace abhelfen müſſen. Sir Thomas Stamford Raff⸗ 
leg hat der Direklon unterm 1. Mai v. J. einige 
wichtige Vorſchriften wegen gaͤnzlicher Unrer⸗ 
drückung des Sclavenhandels zu Singapore mitge⸗ 
theilt. — Die im Laufen des v. J. aus Sierra-Leohe 
gpgltenen Nachrichten lauten ſonſt ſehr erfreulich. 
Def Handel der Kolonie, haüptſächlich aus dem Innern, 
Mimme immer mehr und mehr zu. Der Zoll von den 
us Eu opa in die Kolonie eingeführten Gütern be 
irug in den erſten 3 Quartalen 1823 mehr, als in 
irgend einem der vorhergehenden Jahre, mehr als in 
Ih Jahren 1812, 13 14 bnd 15, und wenn das legte 
Tuartal von 1843 eben 5 viel eintraͤgt, wird der 
Joll im Jahre 1823 doppelt fo viel ausmachen, als 
e Hoͤchſt erfreulich iſt die Zunahme des Handels 
Eee Inner, vorzuͤglich nach dem Niger, wo, 


* 
I Den Preis hat bereits am 25. Auguſt 1823 Hr. 
hauvet > dien und die Bearbeitung defiels 
ben Themas von Hrn. Bignan foll nicht weni 
ger ausgezeichnet ‚fein. 


bin Caravanen von eingebornen Kaufleuten wandern, 
um von Foura 3 und andern daräber hinausge⸗ 
legenen Orten, Gold, Elfenbein und andre Artikel zu 
holen, die dann a en Brittiſche Erzeugniſſe ausge⸗ 
tauſcht werden. Kaufleute in Sierra⸗Leone haben 
auf dieſe Weiſe in einem Tage für soo bis 1000 Pf. 
Sterl. Gold eingetauſcht. Deſto unglücklicher iſt uns 
ter dieſen Umftänden der Krieg geweſen, der mit den 
Affiantis ausgebrochen, und durch die unveranlaßte 
Ermordung eines Engl. Unteroffiziers von Seiten 
der letztern verurſacht worden iſt, der nicht ungero⸗ 
chen bleiben konnte, da kein andrer Grund fuͤr die 
Unthat angegeben wurde, als daß der Unglückliche 
im Fort Annamaboe ſchlecht von Sr. Aſſiantiſchen 
Majeſtaͤt geſprochen habe. — Die neuſten Nachrichten 
aus Kolumbien beweiſen, daß das große Werk der 
Selaven,Emancipation in dieſem Staate ſehr ſchnell 
fortſchreitet. Die Sclaperei wird nicht über die ge 
genwaͤrtige Generation hinaus währen. Die ſeit 1813 
gebornen Kinder zn alle frei, und neben verſchied⸗ 
nen andern Urſachen, welche die Emancſpation befoͤr⸗ 
dern, wirkt hauptſächlich die zu dem Eude erhobene 
Steuer ſehr erſprießlich auf die Freikaufung des Er 


wachſenen. 8 

Sf London, vom 18. Auguſt. 

Aus Newport wird gemeldet, daß der Ex, König 
Joſeph Bonaparte, der ſich gegenwaͤrtig Charles Bo⸗ 
naparte neunt, an einer Verbeſſerung und Verooll⸗ 
ſtaͤndigung von Wilſons Ornithologie arbeite, und 
man sich ein ſchätzbares Werk von ihm verſpreche. 

In der Zeitung von Baltimore vom 20. Juli lieſt 
man eine bemerkenswerthe Adreſſe von Hrn. Brent 
an die Wähler won Luifiana, in der die Abſicht der 
Regierung der Vereinigten Staaten, ſich nach Mexit⸗ 
hin auszubreiten, deutlich durchſchimmert. f 

> London, vom 19. — 

Die neueſten Beitun en aus Sierrasfeone (26. Juni) 
wiederhoten die Beſchuldtgungen gegen die H 
diſche Niederkaſſung von Elmina, daß ſle aus allen 
Kräften den Afjiantis Vorſchub thue. Die Hollaͤn⸗ 
der ſowohl als die Afrikaner ſollen über die ſtrengen 
Engl. Geſetze gegen den Negerhandel ſehr aufge⸗ 
bracht ſein, welcher Handel den größten. Reichthüm 
der Aſſiantis ausmachte, die ganz laut ſagen, daß fie 
ihre Kriegsgefangenen, wenn die Europder fie ihnen 
nicht mehr abkaufen wollen, umbringen würden. 

Ein großer Theil der vom Lord Byron dem Gro⸗ 
fen Gamba anvertrauten Handſchriften iſt bei d 
. { Taen nech Ba > 

ung des Grafen na atras, ins Meer ger 
worfen worden. ae 8 8 

0 London, vom 20. Auguſt. 

Die Newyorker Zeitungen bis zum 25. Juli ent, 
halten c e aus Mexico bis Ende Juni. Das 
Kriegsgericht hatte als verwickelt in dem Anſchlage 
zu Gunſten Itürbide's den Gen. Hernandez und Dan 

Antova zum Tode, den Gen. Andrada aber zu 
Degradation und Ae alle anderen Angeklagten 
zu immerwaͤhrender Verbannung verurcheiltz fie 1 
ten in Acapulco nach Guayaqgınl eingeſchißt werder 
Es ging die Rede, daß auch Gen. Guadalupe Victe⸗ 
ria auf Guadalaxara in Marſch A 

8 London, vom 21. Auguſt. 

Mit Briefen aus Rio Janeiro dis zum 19. Jud 

haben wir eine Proklamation des Kalſeys oom fold 


* 
> 


— 


erhalten, welche in Bezu 
ne Expedition ge 


Portugall ei 
werde, die 


ihrer Freiheit und m 
des Kaiſers aufruft. 


= / . . 
auf die Nachricht, daß in 
f gen Braſilien ausgerüftet 


Einwohner zur dußerjten Vertheidigung 


nabhängigkeit unter Anführung 
Derſelbe hatte das Geſchwader 


von Pernambuco zurückgerufen, um es mit dem un⸗ 
ter Admiral Cochrane zur kraͤftigſten Gegenwehr zu 
und die Pernambucaner durch eine eigne 


vereinigen, 


roffamätion ermahnt, alle Widerf 
lig bei Seite zu legen, und vereint mit den uͤbrigen 
Braſiliern dem gemeinſamen Feinde zu widerſtehen. — 
In der erſtgenannten Proklamation verſichert der Kai⸗ 
er, daß keine andre Europaͤiſche Macht Portugall in 
jenem Unternehmen beiſtehen werde 


Unterthanen auf, 5 
zu verbrennen und i 
u: ziehen u. |. 
zen wurde mi 


etzlichkeit 1 


Er fordert die 


im Nothfall die Städte und Dörfer 
us dichteſte Innere des Landes 
ſ. w. Am Ausrüſten von Kriegsſchif⸗ 
t unbeſchreiblichem Eifer gearbeitet; 


auch war ein allgemeiner Militair⸗Pardon erlaſſen 
und nach allen Provinzen Befehl ergangen, die Mi⸗ 


liz auf den erſten 
Die neuſten directen 
chen bis zum 26. 
. Juli. Das Wi 0 
Fforiwaͤhrend Ruhe herrſcht. 


wußte man no 
bereits am 12. 


Wink marſchfertig zu halten. 
Nachrichten aus Mexico rei⸗ 
Jg und aus Alvarado bis zum 
tigſte, was ſie enthalten, iſt, daß 
Von Iturbide's Landung 


ee Dies iſt auffallend, da er 


at von Southampton abgeſe 
Sollte ſein Schiff etwa eins von den Engl. 


se iſt. 
en 


ſein, die neuerdings von Piraten der Inſel Cuba ge⸗ 


nommen worden 


find? (Briefe aus Havanna vom 


30. Juni ſchildern den Zuſtand Mexico's als hoͤchſt 


den Je 


türbide's erfolgt und 


deſſeſben ausmarſchirt fein. Santa A 
r Truppen in Pacatan übernommen. 


Alvadaro ſoll das naͤmliche Schickſal er⸗ 
als Tampico, naͤmlich beinahe ganz 


Commando 
Die Stadt 


de 


fahren haben, 


durch Feuer zerſtoͤrt worden fein.) 


Die Marning- 


eru ſei fe 
bert, fa 
jetzigen Lage 
radezu: „es 


pen fo weit wegzuzie 


hr 


In Guadglaxara ſoll ein Aufſtand zu Guns 
Victoria zur Dampfung 


ta Ann hat das 


Chronicle fagt, Bolivars Lage in 
mißlich. Der Plan, Peru wieder zu 
hrt ſie fort, iſt fuͤr Kolumbien in ſeiner 


nicht ausfuͤhrbar und manche erklaͤren ges 
fei gegen das Intereſſe des Landes, Trup⸗ 


hen und das Atlantiſche Meer un⸗ 


peſetzt zu laſſen.“ Auch hat Bolivar e Zuge 


viel Menſchen durch Krankheit verloren, 


o wie über: 


aupt die Verwandten der Truppen, die mit Bolipar 
nd, über das ſchlechte Klima von Peru ſchreien. Die 


182 5 ſind gegen Bolivars Ein 
m nicht; weshalb er auch nicht 
irkung rechnen kann, ohne welche 

Die royaliftiiche Armee 


it der 


7 u ‚gelangen vermag. 
ehr 
no 


0 
in dem Thale von Lima haben. 


miſchung und trauen 


ſehr auf ihre Mit 


er doch nicht aus 


em Zuſtande fein und Canterac, nach⸗ 


e zu ihm geſtoßen fit, 1, Mann 


Er haͤlt auch das 


gen? Land, mit Ausnahme von Trurxillo, beſegt. 


Niederlage von Santa⸗Cruz hat ſich die 


Lage der Dinge in Peru weſentlich verandert. Gans 


serae i 


ft von jeher populair geweſen und wird auch 


von den geachtetſten Peruanern unterſtüͤtzt, weil dieſe 


der Anarchte, Unruhe und Ber 


Die Hafe 
6 Schilling 


Der vom 


heerungüberdrüffig find, 


vs Einfuhr in Engl > 
35 erlaubt ot iß heute gegen 


ernambuco, vom 25. Juni. 
der hiefigen Re⸗ 


Uu gewählte Praͤßdem 


— Sr VPE Ei", „ b * 


gierung, Manoel de Carvalho Paez de Andrade, er“ 
ließ unterm z5ten d. eine Droflarmachen poll Heft ir 
Ausfälle wider die von dem Befehlshaber der Kal, 
ſerl. Fregatte Neiherhoy, Capt. Taylor, erlaſſenen 
und wider ihn ſelbſt, worin es heißt: „Der vom 
Kaiſer vorgelegte und von einigen füdlichen Provint 
zen beſchworne Verfaſſungs⸗Entwurf wird unverzüͤg⸗ 
lich auch in dieſer Provinz beſchworen werden, wenn 
ihr auch nur in dem geringſten Stuͤcke nachgebt und 
ihr werdet euren Sclavenſtand von dem Augenblicke 
an zu datiren haben. Die Annahme dieſes Entwurſt 
ſchließt nothwendig die Gutheißung der Aufloöſung 
der Brafilifhen Aſſemblea ein, dieſer deſpouſchen 
und willkührlichen Handlung, die uns von der wuͤn 
digen Stufe eines freien Volks herunterwirft. Dies 
iſt der Grund, warum wir einen Verfaffungs Ent 
wurf nicht annehmen dürfen, der, außerdem daß er 
nicht von einer competenten Perſon kommt auch kei⸗ 
nen andern Sweck hat, als uns zu unterjochen u. ſ. w. 
Pernambucaner! Ich bin nicht verwundert darüber, 
daß John 5 jene N nicht tadeln will, 
die in den Suͤmpfen zu ammengekaufen und von ihr 
ren Fahnen deſertirt ſind. Er kann eine Handlung 
nicht Verbrechen nennen, die er ſelbſt begangen, als 
er ein Kriegsſchiff ſeinerd (dor Eu liſchen) Nation 
verlaſſen hat, um Capitain einer % raſiliſchen Fre⸗ 
Var zu werden, und ſolch ein Menſch iſt es, der die 
Bermeſſenheit hat, mür Redlichkeit und Vaterlands⸗ 
liebe abzuſprechen! Pernambucaner! fürchtet nichts 
von den 8 Truppen, die der Kaifer abge⸗ 
ſchickt haben ſoll. Die Fregatte Piranga hat fie aus 
Bahia abholen ſollen, allein unfre Brüder haben, 
nicht wider uns marſchiren wollen. Föͤrchtet auch 
nichte von den wenigen Europdifchen Truppen in 
Rio Janeiro, es ſind die einzigen, auf die der Kal 
fer ſich einigermaßen verläßt und er will ſich nicht 
von ihnen trennen und ſie nicht von ihm. Seid aber 
auf eurer Hut vor denen, die aus Portugal kommen 
dürften, um dem Kaiſer beizuſtehen und Brafitien wit / 
der zur Kolonie zu machen, wie man es aus Nr. 39 
des Courier krangais vom 8. Febr., aus der Lift 
boner Hofzeitung vom aiſten und dem Tagesbefehl 
vom 13. April wahrnimmt. Wollt ihr wieder Sela“ 
ven Portugalls werden? Wollt ihr wieder feine Ke 
ten ſchleppen? Lieber einen Augenblick Freiheit als 
u ahrhundert e 3 
In einer zweiten Proklamation vom i f 
heißt es: „Pernambucaner! Freed e ö 
der azſte d. M. iſt ein Tag des Schmerzens und d 
Trauer für uns geworden. Ihr habt unfre Bruder 
die für unſre Sicherheit ausxeiſeten, von den Gold 
ten John Taylors Verde ic überfallen und ge 
mofdet geſehen, habt gefehen, daß der heilige Freun 
desname nur eine Larve geweſen, unter welcher DIE 
ſe. Schenduchen den ſchwärzeſten Verrach verbül 
ten. Dieſes iſt das Verfahren der Böen und Feig 
die uns ſchon fo oft durch täuſchende Verſprechun en 
der Amneſtie und Belohnungen für die, welche 10% 
Vaterland verrathen wurden, haben irreleiten wel 
len. Denkt Über dieſes Ereigniß nach und serrciß 
doch einmal den Schleier, der einigen unter euch mod 
die Wahrheit verbirgt. Das unheilvolle Ereiguik 
vom azjten hat auch die härteſten Herzen erſchältere 
Abſchen jedem Pernambucaner, der es mit kaltem 
Blicke angelehen hatte! Allein, Pernambucaner! weub 


fall und brachten die Candioten zwiſchen zwei 


au 


Lon Egypten, 


zuruck. Die 


findung hinreißen laſſen, ſo 


deln wurden und fährt fort: 
„Die eh ar bereits die Commandanten 
de See⸗Feſtung und des Regiſto verhaften laſſen, 
die dadurch, daß fie nicht auf ihren Poſten geweſen, 
u diefer Metzelei Anlaß gegeben; ſie ſollen in der 
tm und nach der Serenge der Geſetze gerichtet 
Werden, Sie hat auch der Polizei Befehl gegeben, 
lejenigen auszukundſchaften, die, unter uns lebend, 
f unſer Verderben bedacht find. Seid verſichert, 
da alles, was als gefährlich für uns erkannt wird, 
entweder durch Gefaͤngniß oder Tod in die Unmögs 
lichkeit verſetzt werden ſoll, uns zu ſchaden.“ Die 
koklamation ſchliett mit einem feurigen Aufruf zur 
andhaften Wehre und mit: „Es lebe die heilige 
diatboliſche Apoſtoliſe 2 Romiſche Religion! Es lebe 
ie fouveraine Braſiliſche Nation! Es lebe der Kai⸗ 
er, wenn er liberal und conjtirutionell ſein will! Es 
ebe das tapfre und gerechte Volk Pernambacos!“ 
Hydra, vom IL. Jul 
Der „Freund des Geſetzes“ 5 ade 
„Ende Mai's erſchien die Escadre des Vice Koͤnigs 
K 16 Segel ſtark, in den Gewaſſern von 
: andien. Beim Cap Sidera, auf dem oͤſtlichen Theile 
Uri Inſel, wurde eine Landung verſucht; allein die 
riechen . den Feind mit großem Verluſte 
f scadre lichtete hierauf die Anker und 
7 dem u. van Dagio mnos, wi, fie 
abella eine Landun werkſtelligte. i 
machten die Törken von diefen Pi. 8 en tus, 
ver, 


Demungeachtet machte das zu Lyfani campirte Corps 


hams enden 
Guszuziehen, die 


1 


8 ſo geſchickte Manoͤvres, daß es die Beſatzung von 


Mirabella wieder in den Platz zuruͤckdrangte, ſich 
darauf auf die Egyptier warf und auch diefe jo ſieg⸗ 
reich zuruck ſchluͤg, daß fie 300 Gefangene und noch 
weit mehr Todte und Verwundete zurückließen. Nach 
dieſem verunglückten Angriff warfen ſich die Egyp⸗ 
der auf die Inſel Caſſos, die fie bekaunſiſch am 10. 

uni einnahmen. (Der Constitutionel will nach 
neuern Briefen wiſſen, daß ein Theil der Candioti⸗ 
ſchen Truppen, die beim Cap Sidera lagerten, ſich 


zinige Tage ſpaͤter eingeſchifft, mit den auf den Ges. 


birgen : ; 
verſchanzten Einwohnern vereinigt und die 
de hahe ieder mit beträchtlichem Verluſt vertrie⸗ 
‘ * 9217 


Di Kronſtadt, vom 24. Juli. 
dende Raͤumun 5 ! 
als Tarkiſchen Truppen, welche die Pforıe ſeit mehr 
fer ehren verſpricht und welche der Zustand die, 
noch erden ee A fo lebhaft erheiſcht, wird 
allen n langer Zeu nicht vor ſich gehen, Die, von 
ten Zaren Europaiſchen Maͤchten 1 oft wiederhol, 
faſt ürſprachen haben den Zeitpunkt derjeiben noch 
gar nicht beſchleunigt. Die Türken, haben ſich 
9 gemacht, als aus dieſen Fuͤrſten⸗ 
leine Anzahl ihrer Soldaten her; 
zu der miljtajriſchen Occupation des 


n eine fehr 


Gefühl leitet und wir uns 


uli. : 
enthaͤlt Folgendes: 


Pateht erhalten bat 
der Independant, 


der Wallachei und der Moldau von 


Landes nicht mehr nothwendig war und welche die Dit» - 
manniſche Regierung nach Theſſalien marſchixen zu 
laſſen fur nothwendig befand, 2 7 


Vermiſchte Nachrichten. ’ 


Der Warſchauer Courier meldet, daß der Maler 
Anton Wolski, welcher ein mechamſches Theater vers 
fertigt, und daſſelbe im Radziwillſchen Palais u“ 
zeigt hatte, ſich jetzt mit 3 Kunſtwerken eigner Erfins 
dung Leſchftigt, welche, wenn ſie ihm gelingen, nicht 
weniger nützlich als bewundernswerth ſein werden. 
Schon vor 3 Jahren kam er auf den Einfall, den 
Verſuch davon zu machen; jetzt erklaͤrt er nach reifer 
Ueberlegung, daß er im Stande zu ſein glaubt, ſei⸗ 
nen Plan auszuführen. Es ſind naͤmlich: 1) ein 
Reiſewagen auf Federn, in dem man reiſen kann, 
ohne Pferde oder anderes Zugvieh vorzuſpannen, 
oder (wie es ſonſt bei neu erfundenen Wagen dieſer 
Art der Fall iſt) denſelben durch einen Kucbel in 
Bewegung zu ſezen. Der Erfinder hofft, daß man 
in dieſem Wagen in 160 Stunden eine Reiſe von aoo 
Meilen machen, und alſo in einer Stunde mehr als 
1 Meile zurücklegen wird. 2) eine Mühle, zu der 
man kein Waſſer, keinen Wind, kein Vieh oder fonft 
etwas brauchen wird; die aber alle 12 Stunden wird 
aufgezogen werden muͤſſen. 3) ein Pflug neuer Art, 
welchem ebenfalls kein Zugvieh vorgeſpannt zu wer 
den braucht; ein Ackersmann muß nur dabei fein, 
um ihn zu leiten. Rx 

Mehrere Zeitungen enthalten die Anzeige, daß in Eng⸗ 
land und in den Niederlanden Mittel entdeckt worden 
wären, den Dampf als bewegende Kraft zu erſetzen. 
Das in den Niederlanden erfundene Verfahren iſt noch 
nicht bekannt; aber in Beziehung auf die Entdeckung 
des Hen. Brown, der von der Engl. Negierung ein 
at, bemerkt ein Edinbufger Blatt, 
gendes: Man leitet, ſtatt des 
Dampfes, nere en in den Cylinder, das man 
dann durch eine Verbrennung zerftört, und fomit eine 
vollſtandige Leere hervorbringt, in welche der Stem⸗ 
pel mit unwiderſtehlicher Gewalt eindringt. Hierauf 
leitet man von neuem Gas zu, das die } irkung hat, 
den Stempel zu erheben; dieſes Gas zerſtoͤrt man 
wieder, wie das erſtemal. Statt des Dampfkeſſels 
würde man einen kleinen Ofen haben, und es ergiebt 
(del But 1 Berechnung, daß s den 

a ur Fahrt ei i indien 
1 San de t es "aß: r 

as Schiff Amalia hat auf der Fahrt von Neu⸗ 
Orleans nach Liverpool auf dises e Ann Ca⸗ 
pitain und 9 Gehülfen verloren. Auf der Höhe 
von Florida fing die Mannſchaft mehrere Delphine. 
Dieſe Fiſche, wenn fie auf kupferhaltigem Boden ſich 
aufhalten, nehmen ein Gift an, das ihnen ſelbſt uns 
chadlich, aber den Perſonen tödlich iſt, die von dem 
eiſche eſſen. Um ſich von der Gifthaltigkeit des Ar 
ſches zu überzeugen, braucht man nur während des 
Kochens einen ſilbernen Löffel ins a zu ſtecken; 
wenn diefer ſchwarz wird, ſo darf der Fiſch nicht ge⸗ 
gefen werden. Dieſe Vorſichtsmaaßregel hatte der 
iffskoch vernachldifige und beide genannten Pers 
fonen wurden das Opfer... Einer der Paſſagiere, der 
auch davon gegeſſen, iſt durch ein ſchnell angewand⸗ 
tes Vomiup noch gereitet worden. £ 


* 4 — 


* * . 


* 
An die Beſitzer von Wielands u. Klopſtocks Werken, 


Ka zu Michaelis, und bis Oſtern 1325 iſt das Ganze vols 


me gegen b 
Fier 


Von der 
Kupferſammlung zu Wielands Werken 
49 Blätter in 4 Lieferungen 
(Pränumerarionspreis für jede Lieferung 
ö 1 Thaler Saͤchſ.) 
‘And bereits 2 Lieferungen erſchienen. Die dritte folgt 


lendet. Nur durch ein fo thaͤtiges Zuſammenwerken 
eines Vereins der erſten Künſtler Deutſchlands war es 
möglich, dieſe ſchoͤne Kupferſammlung in ſo kurzer Zeit 
zu liefern. Da fie in jeder Buchhandlung anzuſehen iſt, 
fo bedarf: es Feiner Empfeplung, funtern nur einer Durch⸗ 
ficht, um ein Urthell darüber fällen zu können. 

Von del rten Abdrücken a vant la lettre ſind noch 
einige wenige Exemplate auf breitem Papier für Kunſt⸗ 


liebhaber Aube Preis von 6 thlr. 16 gr. Sächſ. für's 


Ganze zu da 
Auch find von der 
Kupferſammlung zu Klopſtocks Werken 
Wie? „ Blätter 


noch Exemplare zu den Preis von ı thle., und von den 

erſten Abdruͤcken auf breitem Papier fur z thle. zu erbalten. 

Die Abdrucke dieſer Kupfer find fo gemacht, daß fie 

nicht allein zur Taſchen⸗Ausgabe, ſondern zu jeder andern 

Oetas Ausgabe gebunden werden konnen. — Jedes einzelne 

Blatt aus beiden Sammlungen koſtet 3, ein Portrait 4 gr. 
Leipzig, im Auguſt 1824. : 
Friedrich Fleiſcher. 


In Stettin in der Nicolaiſchen Buchhandlung 
find beide Sammlungen zu haben. 


Die Baumſchule i 
des Senator Schneider zu Stralſund 
kann jetzt einige Tauſend ganz vorzüglich ſchoͤn und 
ſtark gewachſener Obſtbaͤume liefern, von den beſten Ar⸗ 
ten br die Tafel und für die Kuͤche. Hochſtaͤmmige, 
das Stäck zu 8 Gr. Cout.; Spalier oder Zwerabäume, 
auch früber Wein, iu 5 a 6 Gr., nach dem Alter; Pfir⸗ 
ſiche 12 4 16 Gt. Ein Verzeichniß der vorzüglichften 
Arten liegt in der Stettiner Zeitungs; Expedition zur 

uſicht. An Schiffsgelegenbeit pflegt es von Stralfund 
auf Stettin wicht zu feblen. Verkäufer liefert die Baus 
re Zahlung an den Bevollmächtigten des 
doch Toll gegen Vergütung der Koſten für gute 
92 0 a werden. Sollten Liebhaber wün⸗ 
ſchen, daß Verkäufer ſelbſt die Spedition übernehme, fo 
iſt derſelde auch — gegen volle und franfirte Bor 
e — 50 anſehnllcher Beſtellung dau 


— 


. . 

Mehrere Unalu e beweiſen, daß die wiederholt er⸗ 
gangenen Aufforderungen und 1 — — 
ſichtsloſe Herumſchwaͤrmen kleinet Kinder auf den Stra, 
ßen und an dem ufer der Oder, wegen der für felbige 
daraus etwachſenden großen Gefahr, au verhindern, we, 


ag beachtet worde; find. Es werden Solche babet dun / 
gend wiede holt, und Eltern und Sehe = rt 
am gemacht, daß fie geſetzliche Ahndung zu erwarten 
haben, wenn fie einer vernachlaͤßigten Aufficht aber ihr 
Kinder und Pflegebefoblenen follten überführt werden 
koͤnnen. Das Fiſchangeln der Kinder von den Brücken 
und Kähnen, wird dient aufs neue verboten, und ſind 
die Polizep⸗Ofſieiant n zur ſtrengſten Aufſicht auf die 


Uebertreter dieſes Verbots angewieſen. Stettin den 
ayſten Auguſt 1824. Koͤnlgl. Polizey Director. 
Stolle. N 


Bekanntmachung. 


Der Unterricht der Hebammen in hi vin 
zial⸗Hebammenſchule u mit dem eo | 
d. J. feinen Anfang Diejenigen, welche daran Thell 
8 5 — * ſich bei, Unterſchriebenem vor 

em ıften October d. J. mit den dazu erforderli 
555 molden; und zwar: As — eee 

1) mit einem Atteſte der Königl. Handraͤthlichen ode 

der Königl. Polizei⸗Behz . bon ge Suchen 
ertheilt wird, daß ſie a is oder als appro⸗ 
birte Hebamme, wenn fir ihte Kunſt gehörig er 
lernt hat, an einem zu beſtimmenden Orte ode 
) 33 3 0 ſoll; * 
2) mit einem Atteſte von dem Kreis⸗Phyſikus 
fie die erforderlichen Fähigkeiten a ſich tor 
) perlich n Kent 8 und 5 
3) mit einem Atteſte von dem Paſtor ihres Ortes / 
i er e ice und moraliſchen Lebenswal 
Ohne dieſe Atteſte und ohne vorhergegange brit 
liche oder muͤndliche Meldung bei 2 if nr 
laſſung zu dem Unterrichte möglich, weil dieſes IM 
ſeitut auf eine feſtgeſetzte Anzahl Schuͤlerinnen, melde 
der Unterſtuͤtzungs⸗Gelder wegen nicht überſchrittel 
werden kann, fundirt iſt. Die, welche an dem IF 
terrichte Theil nehmen können, muͤſſen 2 Tage M 
dem iſten November d. J. hier eintreffen; alle die, 
welche länger ausbleiben, haben es ſich ſelbſt beg 
meſſen, wenn fie alsdann nicht mehr zu dem den 
rigen Unterrichte gelaſſen werden. Stettin den 3 fen 
Auguſt 1824. Roſtkovius, 
Dr. und Mredleinalrath. 


f Anzeigen 
Die Rathenauer Brillen-Niederlag | 


am Heumarkt Nr. 29, 
macht ergebenſt bekannt, daß die ſeit einiger Zeit gcc 
ten Nummern von Brillen und Lorg netten, 
einzelnen Gläfern ſowohl in' feinen als ordinalte 
Sorten, nedſt Faffungen aller Art, aufs vouke mne 
ergänzt find. Zum Lobe diefer Augenglaſer glaube, 
weiter nichts hinzufügen zu dürfen, da felbige in 5 
eigentbuͤmlichen Güte zu ſehr dekannt finds f empfeb 
mich damit dem geehrten Publikum. 
‘ w. Rauche. 


Blttetwaſſer, neuer Fuͤllung, billigſt a 
. Koͤnigsſtraße 186. 


\ 
\ 


En 


1 


K 


Haarlemer Hya | 

Von den in früheren Jahren ſchon bekannten Pracht⸗ 
Odazinten, werde ich eine kleine Parthen erhalten. Dies 
enigen, welch davon zu haben wuͤnſchen, wollen ſich 
befaͤlligſt bey mir melden. 
“24, Carl Brede, große Oderſtraße No. 13. 


zinten. 


Wi ö ben von 10 Gr. dis 16 Gr. 
erbt. enpfehlen W F. Born & Comp. 


Fils; d 
ae c e billiaſt 


Aa tlung wenig fteus 10 Rthir, Cour, fin muß. Stet⸗ 


5. Germann & Comp. 


a Meine Wohnung ift jetzt in der Monchenſtraſse 
0, 898. Stettin den 12ten Auguft 1824. 


2 Mann, chirurgiſcher Inftrumentenmacher 


— g und Bandagiſt. 

83 erwarteten ſauber geriſſenen Böhmiſchen 
ettfedern und ſehr ſchönen Daunen ſind ange⸗ 
men, im Gaſthofe zum goldenen Adler, 

ET in. Breiteſtraße Nr. 393. 


Ein Holfteiner Wagen mit ei verd. tuhl 
Are kalten auge einem verdeckten Stuhl 


6 Nübere- in. 
Expedition. Das Nähere in der Zeitungs; 


Ein junges ſehr freundſchaftluches Mädchen wuͤnſcht 
in der Nähe von Stettin wegen idrer Geſundheit eine 


505 ngen und daſelbſt im allen ſchicklichen Handarbeiten 


Paſſeiche Hayd 


ust zu leiten dennoch aber eine billige: 


Adleſſe zu zahlen. Hierauf Nefleetirende belieben ihre 


abi där W., B. in „birfiger Zeitungs ⸗Expedition 


len 


Eine Wirt g 7 ilch mehre N : 
deutenden ae 5 ar aa A ie 


om Seht. gleich oder u Michael ein ahnlichen Unter⸗ 


dle „ur , dieſelde feht nicht fo ſehr auf großes Gedalt 


eine gute Behandlung, und weiſet die Zeitungs 
on hierauf Reflectirende gefällig Ag 728 
Line 


wunsch, unverheirathete Perſon von mittleren Ja ten 
- + zu Michaelis als Wirthſchafterm in 5 Rr 
ich, ae Haus haltung ein Unterkemmen, und erbieret 
liche Ade der Beſorgung der Küche, auch andere weibs 
den eiten zu verrichten. Hierauf Reſtretirende belie, 


das Nähere in der 3 | 
2%: 
bettin am a6. realen N ac 


u 
Erpel 


Stettin den asſten Auguſt 


5 einer 


75 Zeit inteinem anſtändigen Hauſe auf dem Lande zu⸗ 


dieſe Obligation und die daran 
Ilten Oktober d. J., V 


ſich uber 


t > 
non: WerbindungssAnzeige f 
Die: beute vollzogene eheliche Verbindung meiner Alte 
ſten Tochter Bertha, mit dem Cämmerer Herrn Reyher 
aus Pritzwalck, zeigt Verteandten und Freunden ergebenſt 
an. Stettin den ayften. Auguſt 1824. 
1 F. Petermann. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ben ihrer Abreiſe 
nach Pritzwalck ibren Freunden und Bekannten zum ger 
neigten Andenken recht herzlich. 

Der Caͤmmerer Reyher, 
Bertha Resber, geh. Petermann; 
— — —u—— 


Entbindungs⸗ Anzeigen ne TER, 

Die Heute Morgen bald 6 Uhr erfoiptesstüliche 
Entbindung meiner Frau von einem gefunden Knaben, 

ieige ich hiermit ergebenft an. Stettin den zuſten: Aus 

guſt 1924, Cober, Diviſtons Auditenr. 


Zu verpachten N 
Es ſoll ein, zur Zuͤllichauſchen Ziegeler wüde 
unweit derſelben belegenes: Ackerſtück von Ein und Ein⸗ 
drittel Morgen. zur Fruchtnutzung auf drei Jahre, der⸗ 
pachter werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Bietungster⸗ 
min auf den ayſten September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der dortigen Zieglerwohnung angeſetzt, zu welchem 
Pachtluſtige hierdurch. eingeladen werden, Stettin den 27. 
Auguſt 1824. Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


3 aus verkauf. N 
Zum öffentlichen Verkauf des auf der großen Laſtadie 
No, 96 belegenen Hauſes der Erben des Schiffs bau⸗ 
meiſters Lange nebſt Wieſe und Zubehör if, da das 
frühere Gebot nicht annebmlich gefunden iſt, auf den An⸗ 
trag der Intereſſeuten ein: neuer Bietungstermin auf den 
raten Qetober d. J. Vormittags 17 Uhr, vor dem: 
Herrn Juftlirath Kölpin im Stadtgericht angeſetzt wor⸗ 
den. Die Taxe der Grundſtücke beträgt: 7500 Rithlr. 
und der Ertragswerth iſt, nach Abzug der Laſten und 
Reparaturfoften, auf 8487 Rihlr. ausgemittelt worden 
und kann ſolches alles in unferer Regifiratur nachgeſe⸗ 
ben werden. Stettin den teten July 1823 . 
zniglich Preußiſches Stadtatichtt 
un „ 3 
e von dem Kaufmann Johann Ludwig Golz unterm 
arſten July 1802 dem Verwalter Michel Sali de N 
chow in der Uckermark über 1000 Kthir.. ausge 
ſtellte, auf dem auf der großen 1 . h No; 276. 
belegenen Pause im: Hypotgeken buch fub Rubr. II. No. 14 
eingetragene Obligation iſt angeblich verloren gegangen, 
und auf deren Amortiſation angetragen worden. Es 
werden daher alle dieſenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Erifionarien,. Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anfprüche am 


b eingerragene Por zu 
u laden, 11 Bar i 
| \ as um 11 Uhr, vor den 
Derulirten Heren Juſtizrath Brände angefegten: 
Termin entweder perſönlich oder durch zuld tige, wit 
geböriger Inſtruction und Vollmacht veriedene Bevol⸗ 
mächngte, woza ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaftt 
die Junn Commiffarien Böhmer und Hauſchteck vorger a 
ſchlagen werden, im dieſigen Stadtgericht zu erſcheinen, 
ide an die gedachte Dbligatıom und die dar⸗ 


haben vermeinen,. hierdurch vorg 


* 


gation einzureichen, 


* 


aus eingetragene 5 { 
thums⸗ oden-fonftge Auſprüche vernehmen zu lafien, Die 
gedachte etwa in ihren Händen befindliche DOriainat Obli⸗ 
und (sdann die weltere Verfügung, 
bey ihrem etwanſgen Ausbleiben in dem gedachten Ter⸗ 
min aber zu e daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
an die vorgedachte Obligation präeludirt und ihnen des’ 
halb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt und ſelbige dem. 
kächſt amortiſirt werden wird. Stettin den 14. Juny 
1824. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Müßhlenverkaufu u ſ w. 

Die im Naadowſchen Krelſe bey Tanto ſub No. 4 
beiegene, dem Müblenmeifter Gottfried Schuls gehörige 
4te Saldey⸗Mühle nebſt Landungen, Wleſen und Zube: 
hoͤr, welche zu 1994 Rthlt. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den often 
Oetober d. J. Vormittags um 10 Uhr, im biefigen 
Stadtgericht Durch den Herrn Juſttzrath Jobſt oͤffentlich 
verkauft werden. Stettin den z6ftem July 1824 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Zum Transport der ſaͤmmtlichen Vorraͤthe des hie⸗ 
ſigen Königlichen Train⸗Depots nach Biſchoffswerder 
bey Liedenwalde, Mad eine bedeutende Anzahl Ode kane 
erforderlich, deren Lieferung dem Mindet fordernden in 
En teptiſe überlaffen werden ſoll. Es wird demnach en 
Öffentlicher Bietungs Termin auf den ien September 
dleſes Jahres, Vormittags um 8 Uhr, in dem unfern 
der grünen Schanze belegenen Train⸗Lokal anderaumt, 
wozu Unternebmungsfählae, im Lande an ſäßtge und de ⸗ 
halb legltimirte Kahnſchiſſer, hierdurch eingeladen mer: 
den mit dem Bemerken, daß die nähern Bedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. In demſelben 
Termine und zwar Vormittags um 10 Uhr, werden die 
zu demſelben Vehuf erforderlichen Vorlegepferde, welche 
die Vorraͤthe von den Traingebäuden nach der Oder 
dringen ſollen, ebenfalls öffentlich verdungen werden! 
weiches desgleichen zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Stettin den 28. Auguſt 1824. 

BES Koͤnigl. Train: Dept. aten Armee-Korps. 

v. Veſſel, Rittmeiſter. 


Bekanntmachungen. 


Es ſoll das Portal nebſt Zugtuthen und das Gelaͤn⸗ 
derbrett auf der Zollbruͤcke mit brauner Dehlfarbe ange 
‚Krichen und die Holme des Portals und die Zugtuthen 
mit Blech beſchlagen werden; wezu wir Mindeſtfor⸗ 
dernde in dem auf den aten September e, Nachmittag 
3 Uhr, in der großen Rathsſtube angeſetzten Termin eln⸗ 
laden. Stettin den 30. Auguſt 1824. a 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 
ꝓ—— —— 


Die Reinigung der öffentlichen Platze ſoll vom ıften 
October d. J. ab anderwelt dem Mindeſtfordernden in 
Eutrepriſe gegeben werden. Wir haben hiezu einen 
Lieltationstetmin auf den arten September d. J., Bor 
mittag 10 Ubt, auf dem Rathhauſe angeſetzt, und laben 
Bietsluſtige hierdurch das ein. Stettin den 1. Septbr. 
1824. Die OtconomieDeputgtion. Sriderici. 


orderung ihnen etwa zuſtehende Eigen⸗ 


1 Aufforderung. € 
die Obligation vom zıffen Auguſt 1805 über 200 Rt. 
Courant zu 4 Procent zinsbar, nebſt dem Stabulation® 
Vermerke vom sten November 1806, ausgeſtellt von dem 
Koloniſten Chriſtian Zelle zu Raumersaue, und auf deſ“ 
fen dort belegenen Kolonie Nummer r. ſub Rubr, Ul. 
Nummer , für den Schäfer Glienke zu Hoffdamm ein“ 
getragen, if angeblich verloren gegangen. Behufs deren 
Löſchung im Hypothekenduche iſt auf die Amortiſatiol 
angetragen worden. Es werden daher alle diejenigen 
welche als Eigenthümer, Ceſſtonarii, Pfand: oder ſon⸗ 
ſtige ee Anſprüche auf die Schuldforderun 
und das Schulddekument zu haben vermeinen, aufg 
fordert, in dem am dien November dir ſes Jahres, det 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Referendarluß 
Calow hieſelbſt anſtehenden Termine, entweder periönli 
oder durch einen zuläßigen, mit Vollmacht und In for 
mation berſehenen Bevol mächtigten zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und zu begründen. Die Ausbil 
benden werden mit ihren Auſprüchen auf die Schuld“ 
forderung und das Schulddokament prdeludirt, das letz 
tere ſür null and nichtig erklärten und biternächſt deſſen 
Löſchung im Hypothekenbuche veranlaßt werden.  Eal 
batz den asften Jun Be | 
Koͤnizl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


Verkauf von Grundftücen ꝛc. 


„Da in den angeſtandenen Lleitattone- Terminen zun 
öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe des Erbpüc 
ter Gottfried Werner Kruſemarck gehörigen, zu Ferdi“ 
nandshoff belegenen Etebliſſements welches aus einen 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle und einem Gat“ 

| 


ten beiteht, kein Bieter erichienen if, ſo m 

nochmaligen Auszebot deſſelben Bir . 5 del 
gten Oelober d. J. Vormittags 10 Uhr, in der Gericht“ 
ſtube zu Ferdinandshof angeſetzt und laden beſitz, und 
sablungsfähige Kaufiebbaber ein, in dieſem Termin 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den Zufhl “ 
fofort zu erwarten. Uebrigens kann die 1846 Red 
6 Gr. betragende 1 Taxe des Grundſtücks, mit 

den Kaufbedingungen, zu jeder Zeit, bel uns eingejehef 

werden. Ueckermünde den zoſten Jul9 1824. 

Königl. Preuß. Pommerſches Jaſtizamt Ueckermuͤnde⸗ 

Dickmann. ; 


Bekanntmachung. a 
Da der Nachlaß des ehemaligen Bauers ehe 
Rieck zu Petere hagen unter deffen Inteſtat, Erben gethel 
worden, ſo wird dies den undekzunten Gläubigern de 
Bauers Chriſtlan Rieck, mit Being auf den $. 7 
Tit. 17. Th. 1. des A. L. R., bekannt gemachet. EM 
tin den zcſten Auguſt 182 


4. 
Nagelſches Gericht zu Peters hagen. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. _ 1 | 
In Charlottenthal, ehemaliger Glashuͤtte, vor n St 
liner Thor, find zum ınen October e. drei Stuben Irre 
dre Kammern, Küche, Keller und Stallung dür meg uch 
Pferde, ſowie der halbe Garten, zu vermietben. 
können die Studen einzeln vermiethet werden, 


(Siebei eine Beilage) 


2 
* zu * 


— 


* 


Beilage zu No. 71. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 


Vom 3. September 1824. ö 


Bekanntmachung, 
betreffend die Verſorgung der Magazine in mehreren Garnifonftädten der Provinz Pommern durch 
ftepwillige Einlieferungen eigner Boden⸗Erzeugniſſe der Grundbeſitzer und Pächter 
. für das Jahr 1825. i 
Unſere unterm raten July v. J. durch mehrere öffentliche Blätter erlaſſene Aufforderung, 


an die Grund beſitzer und Wächter der Provinz Pommern, zur ‚Einreichung von Submiſſionen auf 


Lieferungen für mehrere Magazine in Pommern, bat uns dem Ziele: die Bedärfriffe zur Militalr⸗ 
Verpflegung von den Herrn Producenten moͤglichſt aus erſter Hand zu beſchaffen, um vieles naher 
geführt, da die Reſultate in Betreff der Roggen- und Haſer Lieferungen faſt überall günſtig ausge⸗ 
Fi find, weshalb wir auch kein Bedenken tragen, auf das Jahr 1825 gleiche Maaßregeln, wegen 

es zu liefernden Roggen⸗ und Haferbedarfs für die Magazıne Stargard, Paſewalk, Anclam, Uecker⸗ 
muͤnde, Treptow a. d. R., Greiffenberg, Cörlin, Belgard, Schtawe und Stolpe eimuſchlagen, und 
uns blos fur Stettin, Colberg, Stralſund und Garz, wo die Gelegenheit des Abſatzes im größer 
ren kaufmänniſchen Verkehr, den Grundbeßtzern den Abſchlaß von Lieferungs⸗Contracten weniger 
wuͤnſchenswerth erfiheinen läßt, vorzubehalten; während wir für die kleineren Garniſonſtaͤdte, we 
feine Magazine beſtehen, heute durch beſondere Bekanntmachungen Termine angeſetzt haben, um die 
Verpflegung durch unmittelbare Verabreichung an die Truppen in öffentlichen Lieitationen zu ver⸗ 
dingen. 

2 Die Grundbeſitzer und Pächter, welche geneigt find, en den Magazin:DOrten Stargard, Paſe⸗ 
walk, Anclam, Ueckermünde, Treptow a. d. R., Greiffenderg, Cörlin, Betgard, Schlawe und Stolpe 
für das Jahr 1825 größere oder kleinere Quantitäten an Roggen und Hafer einzuliefern und dar⸗ 
ÜSer mit uns Contracte atzuſchließen, fordern wit daher hierdurch auf, ihre freywilligen Offerten, 
zu welchen vorläufig kein Stempel erforderlich if, an die unterzeichnete Militair⸗Intendantur une 
mittelbar ſpaͤteſtens bis zum aßſten September d. J. einzureichen, und entweder den Zuſchlag dar⸗ 
auf oder die Erklärung der Nichtannahme bis Mitte October e. von ihren Herren Kreis⸗Landrä⸗ 
‚then, an welche wir ſelbige gelaugen laſſen werden, zu erwarten, bis wohin fie an ihre Offerten ge⸗ 


bunden bleiben. Es koͤnnen ſowohl einzelne Guthsbeſitzer, Pächter und Ackerbeſitzet der Städte, alt 


auch mehrere derſelben gemeinſchaftlich beſtimmte Quantitäten von deu genannten Nacurali 
auch ſtatt deſſen den wirklichen Bedarf einzelner oder ſaͤmmtlicher Artikel, den wir auf Berlengen 
angeben wollen, entweder auf mehrere Monate, oder auch für das ganze Jahr, fen es für einzelne 


der bezeichneten Garniſon⸗Orte, oder auch für mehrere derſelben, aus ihren Erzeugniffen, einzulle 


fern übernehmen. j 
Auf geringere Quantitäten, als 5 Winſpel Roggen oder Hafer, koͤnnen wir weder Offerten 


annehmen noch Contracte ſchließen, weshalb den kleinern Ackerbefſtzern, welche geringere Einliefer f 


tungen zu machen wuͤnſchen, nur uberlaſſen bleiben muß, ihre Anerbietungen Namens der Commune 
oder ſonſt gemeinſchaftlich einzureichen. - 

Die Preiſe müſſen in dem einzureichenden Offerten beſtimmt ausgeſprochen werden, weil wie 
ſonſt darauf nicht rüͤckſichtigen konnen, fo wie wir auch nach dem agſten September c. keine Offerten 
mehr annehmen. | 

Wir glauben den Producenten, welche mit und wegen Lieferungs-Angelegenheiten für das 
laufende Jahr in Geſchaͤftsverdindung geftanden, den Beweis gegeben zu haben, daß wir in Betreff 
der ihnen bewilligten Preiſe Liberalität bewieſen und daß ein jeder prompte Befriedigung erhalten 
bat, welche Grundfäge mir auch für das Jahr 1825 feſthalten wollen; um ſo mehr durfen mie 
aber auch erwarten, daß die uns einzureichenden Offerten nicht überfpannte Forderungen enthalten 
werden, weil felbige, wenn fie nicht mit den Preifen im gemeinen Verkehr in Verhaͤltniß ſteben ſoll⸗ 
ten, unberuͤckſichtigt bleiben muͤßten. 

Die Einlieferungen beginnen mit Ende November d. J. und es gilt als Regel / daß nur im⸗ 
mer ein zweimonatlicher Bedarf unterhalten wird, jedoch werden wir die Einlieferungstermine moͤg⸗ 
lich nach der Localicäs tiguliren und wo es dieſe iulͤßt, auch größere Quantitäten annehmen laf, 


‚ 


3 


fen. Diejenigen Herren Produeenten, welche die billigſten Forderungen machen, haben in Betreff der 
Einlieferungen den Vorzug. 7 

Das Natural muß vonzuͤglich und jedenfalls von magasinmäßiger Beſchaffenheit ſeyn, der 
Scheffel Roggen mindeſtens 801 Pfd., der Scheffel Hafer mindeſtens 454 Pfd. wiegen. 

Die hier erforderten Offerten koͤnnen übrigens nur auf eigene Bodenerzeugniſſe geſtellt und die 
Einlieferungen muͤſſen feiner Zeit als ſolche durch Atteſte der reſp. Herren Landraͤthe nachgewie⸗ 
ſen werden. 

Hiernach erſuchen wir nun dle zur Lieferung gewilligten Grundbeſitzer und Paͤchrer, uns ihre 
Anerbietungen zur feſtgeſetzten Zeit einzureichen und darin zu bemerken: a 

1) Nahmen und Wohnort, auch zu welchem Kreiſe fie gehoren; 
2) die Bezeichnung der Garniſon⸗Orte, für welche die Lieferung angeboten wird; 
3) Angabe der Gegenſtände, Zeiträume und Quantitaͤten der Lieferung; 
die Preiſe, welche gefordert werden, in Preuß. Thalern und Sitbergrofchen, nach Winſpeln. 
Da ſich die Lieferung von Raub futter im Wege der Sub miſſtonen bisher nicht günſtig geſtaltet 
hat, fo find wir veranlaßt, dies mit Ausnahme einiger Garniſon-Orte, in welchen die Communen 
aus eigenen Bodenerzeugniſſen den Rauhfutterbedarf ihrer Garniſonen liefern konnen und wo wir an 
ſelbige beſondere Aufforderungen durch die reſp. Ortsbehörden gelangen laſſen werden, durch freien 
Ankauf beſchaſſen zu laſſen. ö 
Wer alſo gewilligt if, Heu und Stroh in die Magasine aus freier Hand zu verkaufen, kann 
ſich in Stargard an den Magazin Rendanten Herrn Wittchow, in Treptow a. d. R. an den Magazine 
Rendanten Herrn Senator Elten, in Greiffenberg an den Magazin⸗Rendanten Herrn Maaß, in Corlin 
an den Magazin⸗Rendanten Herrn Nathmann Schmidt, in Schlawe an den Magazin⸗Rendanten 
Herrn Buͤrgermeiſter Stryck und in Stolp an den Magazin Rendanten Herrn Meuſſel wenden. 
Stettin den ziſten Auguſt 1824. 
f Königt. Preuß. Milltakr⸗Jatendantur des zten Armee Corps. 
ar, Stricker. Bruͤgel. 


Bekanntmachung. 5 
Wegen directer Verpflegung der in Schievelbein und Coͤslin garnifonirenden Landwehrſtaͤmme 
mit Brod und Fourage für das Jahr 1825, desgleichen wegen Verpflegung der durch diefe Staͤdte 
marſchirenden Truppen mit Fourage fuͤr gedachtes Jahr haben wir N ö 
a) in Schievelbein einen Lieltationstermin auf Mittwoch den sten October e. Vormittags um 
10 Den. aut dem dortigen Rathhauſe vor unſerm Deputirten dem Herrn Intendantur⸗ 
rath Krügel, h 
dd) in Eöslin_desoleichen auf den Freitag den sten Detober e. Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
8 dortigen Rathhauſe vor dem nehmlichen Deputirten a f 
anberaumt, wozu wir Lieſerungsluſtige mit dem Bemerken einladen, daß in den dies fälligen Ter⸗ 
minen die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. Stettin den ziſten Auguſt 1924, 
— Koͤnigl. Intendantur des aten Armee Corps. Stricker. 


. 


Bekanntmachung. 

Wegen direeter Verpflegung der Garniſonen in Königsberg in der Neumark, Soldin, Pyritz 
und Arnswalde und der durch dieſe Oerter marichirenden Truppentheile mit Brod und Fourage für das 
Jahr 1825 find nachſtehende Lieltationstetmine vor unſerm Depurirten dem Herrn Intendanturrath 
Krügel angeſetzt worden und zwar: 5 

in Königsberg in der Neumark, am Montage den aßſten Oetober e. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem dortigen Rathbauſe, 

9 5 an — Dienſtage den asſten Oetober e., Vormittags um 10 Uhr, auf dem dortl⸗ 

DD in Pyritz, Mittwochs den 27ſten Oetober c., Vormittags um ro Uhr, auf dem dortigen Rathhauſe, 

00 Kabzas Freitags den apſten October e., Vormittags 10 Uhr, auf dem dortigen 


Wir laden Lieſerungskuſtige hieriu mit dem Bemerken ein, daß die dies faͤlligen Bedingungen in 
Don Deminen besgunt gemacht werden ſollen. Stettin den zufen Auguft 18. 
Königl, Intendantur des aten Armee Corps. Stricker. 


| 


ſich befindet und als neu faſt 


\ 


Silliger Guthbeverfanf. 
Ein Neumdrkiches Allodial-Nirtergar mit 2 Vorwer⸗ 
ken, von circa 2000 Morgen ſchwerem Acker und ſchö⸗ 
nen Wieſen, desgleichen über 1000 Morgen Eich und 
Buch⸗Forſt, welches in 7 Schlägen bewirthſchaftet wird, 
und deſſen Viehſtand jetzt in 4 Geſpann Pferden, 22 Od): 
fen und 12 Stück dergl. Zuwachs, 30 Kühen und 1000 
veredeiten Schaafen beſteht, fol, mit befiellser Winter, 
ſaat, Inventars, Wirihſchaftsgeraͤth, Möbeln und Vor⸗ 
raͤthen, kur; allem nur möglichen beiſammen, Familien⸗ 
Angelegenheiten halber, zu Michaelis oder Weihnachten 
d. J., noch unter 40,0 Rthlr. billig verkauft werden. 


Das Kaufgeld kann iu ? und drüber Darauf fichen blei⸗ 


den, und der Ueberreſt braucht nicht baar, ſondern nur 
in ſichern Dokumenten bezablt zu werden. Dies Gut 
liege, im Zirkel von a bis 3 Meilen von mebr denn 8 
Städten zu allem nur möglichen Aeſatz umgeben, nicht 
weit von Stargard und ſehr angenehm. Die Gebäude 
find im beften Sufande und das Wohnhaus, welches 13 
Stuben enthalt, ig erſt kürzlich gan neu erbauet. Die 
Bauern find auf Rente und Huülfsdienfte ſeparirt, und 
die Kuhpächterei oder Gchäferei kann k. J. bedeutend 
erboͤht werden. Auch iſt zu dieſem Gute eine große Fi⸗ 
ſcherei, desgleichen Brennerei und Ziegelei, ſowie ſchoͤne 
agd belegen; und es wird jedem laudwirthſchaftlichen 
iebhaber gewiß gefallen. Kaufluſtige erfahren das Naͤ⸗ 
te perſönlich oder durch portofteie Anfragen bei mit, 
im veutſchen Haufe hieſelbſt. Stettin, den ꝛſten Sep⸗ 
Mber 1824. Buht. 


Verkaufs ⸗ Anzeige 


Wir Unterzeichnere find willens, die bisher unter der 


Fiema unjrer kürzlich verſtorbenen Mutter, verwittweten 


Wieſener, hierfelbft beſtandene Materialhandlung, nebſt 


weißer und ſchwarzer Seifefabrikatlon, Lichtzie erey, ſo 
mie enranntweinbrennerep und e yo ver 


Das dan gehörige Haus, fo in gang gutem Zuſtande 
anzunehmen, ift in der be; 
en und lebbafteſten Gegend unſter Stadt, un der Ecke 
es Marktes belegen, hat gan vorzüglich ſchoͤne ger 


wölbte Keſlerey, worin bisher die Fabrikation der Lichte 


geſchehen iſt, und ſind im Haufe 2 Küchen, 1 Saal, 
$ große heitzbare Zimmer, fo wie 7 kleinere Stuben und 
ammern befindlich. Die bedeutenden Boͤden find zum 
ragen von Zafen, als Getreide z., eingerichtet, und 
Hafluder ſich auch eben ſo der Materialladen, deſſen Ge: 
chͤft ſich bis dieſen ‚Augenblick des Iebbaftefien Abs 
Tales erfreut hat, im Hause. 

Die Fabrikation der weißen und ſchwarzen Seife ber 
finder ſich in den, ebenfalls im beſten Zustande erhalte⸗ 
nen, geräumigen Hintergedaͤuden, worin auch die Brannt⸗ 

inbrennerey und Effigbrauerey betrieben werden. 

h Alle Utenfilien, die zur vellfommenen Betreibung die, 
5 Geſchaͤfte erforderlich, find vorhanden, und der größte 
yhell, bauptfächlich der, der . nur Fürs 
ich neu, und zum Theil von Gußeiſen angeſchafft worden. 
ne" Sal, daß der Eigner geſonnen ift, die erforder: 

an Ace dur Siederey felbft iu bereiten, fo finder er im 
Eten deer Hauſe ſich befindenden Garten einen 
has seit so Jahren find dieſe Geſchaͤfte unter dem leb 
bafteſten Verkehr in Anal Locale betrieben meiden, 

bis dieſen Yungenblist noch in vollem Gange, und 


befindet ſich hier am Orte, fo wie in mehreren wicht 
entfernt von bier liegenden kleineren Städten, weiter 
keine Fabrike von Seife und Lichte. ; 8 
Wir ſetzen zu dieſem Verkauf einen Termin auf de 
rſten October d. I, Vormittags um 10 Uhr, im vor, 
benannten Haufe an, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauffu⸗ 
ſtige hiermit ohne weitere Anpreifung freundlichſt einla⸗ 
den; und find die näheren Bedingungen zu jeder Zeit 
bey dem Kaufmann Heren G. E. Walter hier, perſönlich 
oder auf frankirte Briefe, zu erfahren, fo wie auch das 
Ganze ſtets vorher in Augenſchein genommen werden 
kann. Paſewalck den 20. Auguſt 1824. \ 
Die 3 Schweſtern, als Erben. 
Zugleich verbinden wir mit dieſer Anzeige die Bitte 
an alle Diejenigen, die mit Zahlungen noch tückſtändig 
find, ſich damit bis zum zften October W 
finden, alsdann wir aber die bleibenden Rückſtände ger 
tichtlich einziehen laff en werden. es 
Even fo wollen alle Diejenigen, die an der Maſſe noch 
Forderungen zu haben glauben, ſich ebenfalls bis zu dieſer 
Zeit damit melden, anſonſt fie ihre Anfprüche, nach 
Allgem. Landrecht Tb. 1. Tit. 17. S. 137. — 139, nur 
an jeden einzelnen Erden geltend machen wollen. 
Die obigen Erben. 


Zu verkaufen. 
Kuͤſten Hering in groß Gebind zu 61 Rthlr. per Tonne 
bey { I. C. Soͤlckel in Colberg. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Dienflag den ten September, Nachmittag um = Uhr, 
werde ich wegen einer Wohnorts⸗Vetänderung und aufs 
gehobener Handlung mehrere neue Stahlwaaren, auch 
einige wenig gebrauchte Mobilien in meinem Hauſe gegen 

eich baare Bezadlung an den Meiſtbietenden offen lich 
verkaufen, als: feine und mittel Tiſch⸗, Deſert⸗ und 
Vorlegemeſſer, Scheeren, Pompadour, und Boͤrſendüͤge), 
Eau de Cologne, Kommoden, Tiſche, Stühle, Küchens 
geräthe u. m. a. Oldenburg. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ein neuer Militair-Huth, 
vollſtandig garnirt, foll, nebſt Kifte dazu, billig verkauft 
werden, bey J. F. Fifcher ſen., 
BER A Kohlmarkt No. 429. 
Neuer geprefster Caviar bey Y 5 

C. F. Weinreich. 
Eugl. Porterbier in Flaſchen, bey 
Hoffmann & Barandon. 
Neuer holländifcher Hering bey \ 
J. G. Lifchke, Frauenſtraſse No. 918. 
Beſten neuen holland. Vollhering, 


feines Pros. ⸗Oehl, Capern, 
‚machte Champianens: in 10 


Limburger Kaſe, 
Sardellen, friſche einge⸗ 
Släfer, mehtete Sorten befien 


ſcharſen Weineſſig, neue Salz⸗ und Pfeffergurken, Catha⸗ 


tina und Hallſche Backpflaumen, weiß klares d 
ger raffinirtes Lampendhl biligf b N Mag debur⸗ 


* ar C. Sornejus. 
Drei Stuck Thüren, mit weißer Oelfarbe augeſtrichen, 
ſtehen Zimmerplatz No, 87 zum Verkauf. us 2 


“Gang neue dolländiſche Heringe, in kleinen Gebinden 
auch einzeln von vorzüglicher Gute, jetzt billiger im 
Preiſe, faftreiche Sommer Mallaga, Citionen, nicht bitter, 
grüne Gartenvomeranzen, extra feinſte! Prov. Oehl in 
Flaſchen auch einzeln, Champignons in Gläsern auch ein 
zeln, Frankfurther Moſtrich in Flaſchen a s Gr. Cour., 
und ſtarken geräucherten Schleuſen⸗Lachs bey 

C. . Gottſchalck, 


Engl. Hopfen in Ballen von eirea 13 Ctr., weiße 
. engl. Hornfpigen, Terpentinöhl, Macis Blumen, große 
trockene Nelken und bittte Mandeln wu billiaft. 
.F. Wilcke. 


Alle Sorten ganz feine und ordinaire Cigarren, leichten 
Rollen Portorico, Ypſilanti Canaſter von ſehr ange⸗ 
nehmen Geruch und Geſchmack, ſo wie alle Sorten 
Rauch⸗ und Schnupftabacke, und vappirte Carotegn 
offeriren zu den billigſten Preiſen aus unferer Fabtike. 
Stettin den a6ſten Auguſt 1824. 

\ Z. Germann & Comp. 


FT... Lt REDET 
Rafinade, Melis in Broden und geftefsenen, Candies, 
Caffees, Reis, Pfeffer, Piment, Ingber, ordinairen und fei- 
nen Zimmt, Nelken, Macis-Nüſſe und Macis- blumen, Car- 
damom, fein mittel Indigo, Leinöhl, blenken und braunen 
Berger Leberthran und Küften-Heringe bey 
IJ. H. Wichmann, Laftadie No. 84. 


Aechtet Altonaer KleinKnaſter, leicht und rein von 
Geruch, iſt a Pfd. los zugewogen zu 16 Gr. Cour. und 
Antillen⸗Rumm, die Bout. mit, a 9 Gr. Cour. zu bar 
den, bey Bor ck. 


Gute Schiffsgraupen und beſte Serte Kocherbien offer 


rirt zum billigen Preiſe. Chriſt. Gottſchalck. 


Mein ſaͤmmtliches Handwerkszeug, als: einen Bla⸗ 
ſebalg, mebcere Amboſſ', große Hammer ꝛc., bin ich 
willens, recht ſehr billig eimelg oder zuſaumen, bls 
zum z6ſten dieſes Mts., zu verkaufen. Stettin, den 
aten September 1824. . : : 

2 Pohlmann, Nagelſchmiedemeiſter. 


Eine mit Elfen beſchlagene Krippe für 4 Pferde, nebſt 
Kaufe, ferner eine kupferne Blaſe von circa 150 Quart, 
zum Verkauf, Mittwochſtraße No. 1077. 


x Zu vermiethen in Stettin. 
In der 
baus mit Laden zum ıflen October zu vermiecben. 


In der beſten Gegend der Oberſtadt iſt zum Iſten 
October ein Logis, beſtehend aus 5 bis 6 Stuben, mit 
dem dazu gehörigen Zubehör, zu vermiethen; auch kaun 
Stallung zu 2 Pferde und Wagenremiſe Aberlaſſen wer⸗ 
Po K Das Nähere erfahrt man in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
Moͤnchenfraße No. 611 iſt die dritte Etage, beftehend 
in einer Stube nebſt Kammer, Spelſekammer, Kuͤche 
und Holigelaß, zum ıften October zu vermiethen. 


— -B½—-H —t 4 
Eine, allenfalls auch zwey S d ne 
Meudein ſind ſogleich zu vermiepen, Dberfrafe 2223. 
wen Stuben und Alkoven mit Meubeln find zum 
1 Oetober an einzelne Herten in Ben — e in 
9 €. Schau. 


‚Haufe auf der Laſtedie am Pladdern No. 11s fich 


Moͤnchenſtraße No. 609 iſt ein ganzes Unter- 


+ 


Am Roß markt No. 762 in ber (welten Etage ſiud 
5 bis 6 Stuben, belle Küche, Spelſe⸗Kammer, Keller 
und Bodenraum zum fen October zur anderweitigen 
Vermiethung frey. . 

In der Unterſtadt wird ein Logis in der zweiten Stage; 
beſtehend aus 5 Studen nebſt Zubehör, zu Michaeli 
d. J. zur anderweitigen Vermiethung freya bey wen 
ſagt gefälligft die Zeitungs⸗Expedition. 


Den 2 

In der Frauenſtraße No gor if zu Michaelis d. J. 
die dritte Stage, beſtehend in 2 Stuben, Entree, 2 Kam“ 
mern, Küche, Spelſekommer, Hol gelaß und Kellerraum, 
an ſtille Mlether zu uͤberlaſſen. . 


ä —. —.. —ĩ]ĩ?i!0ſͤ 
Auf dem Kloſterhofe Nr. 1153 iſt dle ste Stage zum 
fen October an gute Eheleute zu vermiethen. 


Am Plaädrin No. u iſt ein Quartier parterre von 
a Stuben, Kammer, Küche und Hoſfſtall, mit oder ohne 
Meubein zum rſten October zu vermiethen, auch kann 
ein Pferdeſtall daiu gegeben werden, fo wie auch noch 
eine geräumige Stube in der Bell⸗Etage. 

C. A. Bicker. 


— — — — nn nn 
In dem der Könial, Laſtadiſchen Schule zugehorigen 


ehen 
3 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuchen und Holtgelaß iM 
unterſten Stockwerke zum 1sten September d. J. zu ver 
miethen. Die reſo Mlether werden erſucht, ſich eben 
daſelbſt. No. 115 zu melden. Stettin den agen Auguß 
1824. 


—— —— —ÄL— 
Auf der Laſtadie, im Haufe Nr. iR zu Michal!” 
lis d. J. im AH 9 5 2 ae 10 im 
sten Stock, ein angenehmes Logis von 2 Stuben, nebſ 
heller Küche, Kammer und Holzſtall, zu vermiethel, 
Stettin, den ıften September 1824. 
Bekanntmachungen. 
Meine Ankunft seige ich hierdurch einem verehrten 
ublicum mit der Birte ergebenſt an, die geneigten BE 
ehle in meinen optiſchen Waaren baldındalicht eli 
reichen und ſich der reellſten Bedienung verfichert IF 
halten. Stettin den ıften September 1824. 
Der Optikus Jos. Kriegs mann, aus Anſpach⸗ 
Ein kleines pößchen neuen bol, S. W. gie empfill 
» Auguſt Otto, 
Die erwarteten 1 8 boͤhmiſchen Bettfedern un 
vorzuͤglichen Daunen fird billig zu verkaufen, 
f im Gasthof zum deutſchen Hauſe, 
Breitenſtraße No. 391. . 
Es werden mehrere gute, brauchbare und feſte t 
Scheffel Kuen zur Brennerei geſucht; wer fache N 
verkaufen hat, kann ſich auf dem Roͤddenberge Stall 
bei dem Böttchermeiſter Schönfeld meiden. SET 
den aten September 1824. 
Elbinger Suͤßmilchkaͤſe erhielt wieder 
F. Schmidt Wittwe 
| am Bollenthor. 
i me Elſter iſt am arten d. aufgegriffen monde‘ 
Wer 1 Beſitzer derfelben Oderſtraße No 225 
nachweiſet, eibält eine gute Belohnung. 


— — — 
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